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Wofür steht der GLB?
Schwerpunktforderungen der Fraktion
Gewerkschaftlicher Linksblock im ÖGB (GLB)

Von be hüb schen den Flos keln wie „Wohl fahrts staat“ oder „so zia le Markt -
wirt schaft“ be freit zeigt der rea le Ka pi ta lis mus in sei ner neo li be ra len Aus -
prä gung seit An fang der 90er Jah re wie der und ver stärkt sei nen wirk li chen
Cha rak ter. Kenn zeich nend da für sind eine an hal tend hohe So ckel ar beits lo -
sig keit als Dau er er schei nung, eine wach sen de Pre ka ri sie rung von Ar beits -
welt und Ge sell schaft, stei gen der Druck auf Löh ne und So zial lei stun gen.

Die Ge werk schaf ten wa ren bis her un fä hig, sich end lich von so zial part -
ner schaft li cher Un ter ord nung zu lö sen und durch eine of fen si ve In ter es sen -
ver tre tung der Lohn ab hän gi gen ein Ge gen ge wicht zur der Macht der Kon -
zer ne zu schaf fen. In die ser Si tua ti on hal ten wir die nach ste hen den
Schwer punk te und For de run gen als Bei trag zur Ent wic klung ei ner sol chen
Al ter na ti ve für not wen dig.

1. Existenzsichernde Arbeit 
für alle

Ober fläch lich be trach tet scheint
es, als gin ge uns die Ar beit aus.
Eine hohe So ckel ar beits lo sig keit
und Zu nah me aty pi scher Be schäf ti -
gungs ver hält nis se ist Nor ma li tät.
Dem steht gleich zei tig eine wach -
sen de Zahl von Über stun den ge -
gen über und Ös ter reich ist mit 44,1
Wo chen stun den Vi zeeu ro pa meis ter 
bei der rea len Ar beits zeit. Un se re
Al ter na ti ven:

n Ra di ka le Ar beits zeit ver kür zung
auf 30 Stun den pro Wo che bei vol -
lem Lohn und für alle Bran chen
n Ab bau von Über stun den zu -
guns ten neu er Ar beits plät ze
n Er hö hung der In lands nach fra ge
und da mit Be schäf ti gungs im pul se
durch Real lohn er hö hun gen und
Lohn steu er ent la stun gen
n Be schäf ti gungs of fen si ve der öf -
fent li chen Hand durch ver stärk te In -
ves ti tio nen in Nah ver kehr, Um welt -
schutz, Wohn bau etc.
n Be kämp fung der Schwarz ar beit
durch Ent zug von öf fent li chen Auf -
trä gen und Ge wer be be rech ti gun -
gen für be trof fe ne Un ter neh men
n Er hö hung der Aus gleichs ta xe
nach dem Be hin der ten ein stel lungs -
ge setz und Zwec kwid mung für die
Schaf fung be hin der ten ge rech ter Ar -
beits plät zen

2. Arbeitsrecht ausbauen
statt deregulieren

Das Ka pi tal will zu rück ins 19.
Jahr hun dert. Von Ge werk schaf ten
in Jahr zehn ten er kämpf te Re ge lun -
gen wer den in Fra ge ge stellt, die Ar -

beits zeit ver län gert. Für noch mehr
Pro fit wol len die Un ter neh men mög -
lichst fle xi ble Ar beits kräf te, die wil lig 
und bil lig sind und kei ne Rech te be -
geh ren. Dem hal ten wir ent ge gen:

n Er hal tung der Kol lek tiv ver trags -
kom pe tenz der Ge werk schaf ten,
kei ne Ver la ge rung auf die Be triebs -
ebe ne
n Aus wei tung des Kün di gungs -
schut zes vor al lem für äl te re Be -
schäf tig te
n Vol ler so zial recht li cher Schutz
für alle aty pi schen und pre ka ri sier -
ten Be schäf ti gungs ver hält nis se
n Er halt ver bind li cher Ar beits zeit -
re ge lun gen statt Fle xi bi li sie rung,
Be gren zung der Ta ges ar beits zeit
auf acht Stun den
n Re du zie rung von Nacht-,
Schicht- und Wo chen end ar beits zei -
ten und Rüc kfüh rung der La den -
schluss zei ten
n Über nah me von stän di gem Lea -
sing-Per so nal in die Stamm be leg -
schaft
n Aus bau der be trieb li chen Mit be -
stim mung der Be triebs rä te und für
je den ein zel nen Be schäf tig ten
n Er hö hung der Ver tre tung von
Be triebs rä ten in den Auf sichts rä ten.

3. Gute Ausbildung für die
Jugend und Bildung für
alle

Das Schlag wort vom „le bens lan -
gen Ler nen“ ist in al ler Mun de. Für
im mer mehr Ju gend li che hin ge gen
kommt nach der Schu le aber statt
der Leh re oft die Lee re. Statt wei ter -
füh ren der Bil dung oder ei ner qua li fi -
zier ten Be rufs aus bil dung gibt es für

Mag. Ka rin Ant lan ger, Ju ris tin und
So zial päd ago gin, Be triebs rats vor -
sit zen de EXIT-sozial Linz ist
GLB-Bun des vor sit zen de und Mit -
glied des ÖGB-Bun des vor stan des:
“Wir kön nen kei ne Bäu me aus rei -
ßen, aber sehr wohl die Rol le als ein 
kri ti sches Fer ment er fül len...”

sie Sac kgas sen und Pseu do-Pro -
jek te. Die Re gie rung ver schlech tert
so gar den Kün di gungs schutz für
Lehr lin ge und wun dert sich dann
über zu neh men den Frust und po li ti -
sches Des in ter es se Ju gend li cher.
Ge gen maß nah men sind drin gend
not wen dig:

n Bun des wei te Ein füh rung der ein -
heit li chen Ge samt schu le für alle 6-
bis 14jäh ri gen, Ab schaf fung der
Sac kgas sen im Bil dungs sys tem
n Schaf fung ei nes Lehr lings ein -
stel lungs ge set zes, das Un ter neh -
men ver pflich tet ali quot zur Be -
schäf tig ten zahl Lehr lin ge aus zu bil -
den
n Ein rich tung ei nes Be rufs aus bil -
dungs fonds in wel chen alle Un ter -
neh men ein zah len und aus dem öf -
fent li che Lehr werk stät ten und qua li -
fi zier te be trieb li che Aus bil dungs ein -
rich tun gen fi nan ziert wer den
n Ein glie de rung der Be rufs aus bil -
dung in ein wei ter füh ren des Bil -
dungs we sen
n Ein füh rung von Grund- und Flä -
chen be ru fen

4. Ein Lohn der zum Leben
reicht

In Ös ter reich sind die Real löh ne
in den letz ten zehn Jah ren um ma -
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ge re 2,8 Pro zent ge stie gen. Im mer
mehr Men schen kom men mit ih rem
Ein kom men nicht mehr aus. Die Un -
ter neh men wol len die Löh ne drü -
cken und er pres sen mit dem Ar gu -
ment der Stand ort kon kur renz im mer 
mehr Fle xi bi li sie rung. Höch ste Zeit
für eine Um ver tei lung:

n Ge setz li cher Min dest lohn von
acht Euro pro Stun de für alle Bran -
chen
n Ak ti ve Lohn- und Ge halts po li tik
als In stru ment zur Um ver tei lung
ent spre chend der ge stie ge nen Lei -
stung
n Ein heit li che Lohn ab schlüs se
statt Öff nungs- und Op tions klau seln
n So ckel- oder Fix be trä ge statt
rein pro zen tu el ler Lohn ab schlüs se
um die Lohn sche re zu ver klei nern

5. Soziale Sicherheit statt
Ausgrenzung

Ös ter reich ist ei nes der reich sten 
Län der der Welt, die ser Reich tum
ist aber höchst un gleich ver teilt:
Wäh rend auf der ei nen Sei te nur ein 
Pro zent der Be völ ke rung ein Drit tel
des Ver mö gens be sitzt und im mer
rei cher wird, ste hen auf der an de ren 
Sei te über eine Mil lio nen Men schen
die ar muts ge fähr det sind. Gleich zei -
tig wird uns von Po li tik, Ka pi tal, Me -
dien und Ex per ten er klärt, dass an -
geb lich das So zial sys tem nicht
mehr fi nan zier bar ist und da her Ei -
gen vor sor ge an ge sagt wäre. Doch
es ist ge nug für alle da, eine Um ver -
tei lung ist mög lich:

n Schaf fung von Min dest si che run -
gen für alle bei Ar beits lo sig keit, Ka -
renz, Aus bil dung, Pen si on oder als
Grund si che rung min de stens in der
Höhe der Ar muts gren ze von 848
Euro
n Be mes sung der Dienst ge ber bei -

trä ge zur So zial ver si che rung nach
der ge sam ten Wert schöp fung statt
nur der rei nen Lohn sum me
n Er hal tung der So zial ver si che run -
gen als Pflicht ver si che rung in
Selbst ver wal tung statt pri va ter Pen -
sions vor sor ge und Kran ken ver si -
che rung
n Ein hal tung des Drit tel zu schus -
ses des Bun des zu den Pen sio nen
n Pen si on nach 45 Ver si che rungs -
jah ren ohne Ab schlag, An rech nung
von Aus bil dungs- und Stu dien zei -
ten, Ka renz und Schwer ar beit

5. Gesund leben, gesund
arbeiten

Ar beit darf nicht krank ma chen,
tut es aber im mer öf ter. Gleich zei tig
wird das Ge sund heits we sen im mer
stär ker dem Ka pi tal markt aus ge lie -
fert und Ge sund heit zur Ware:

n Ein schrän kung der Nacht- und
Schicht ar beit auf Bran chen mit un -
be ding tem Er for der nis
n Re du zie rung der ge sund heits -
schäd li chen Ak kord ar beit
n Ab schaf fung der Selbst be hal te,
Re zeptge büh ren und Tag geld in
Spi tä lern
n Ver schär fung der Schutz be stim -
mun gen am Ar beits platz
n Aus bau der Vor sor ge me di zin
und der Ver sor gung mit Be triebs -
ärz ten
n Aus bau der Ar beits in spek to ra te
und de ren per so nel ler Be set zung
n Ver bes se rung der ärzt li chen
Ver sor gung, Aus bau der Zah nam -
bu la to rien der Kran ken kas sen

7. Steuergerechtigkeit
durch Umverteilung von
oben nach unten

Die Re gie run gen der letz ten
zwei Jahr zehn te ha ben die Steu er -
be la stung für Ka pi tal und Ver mö gen 
zu neh mend re du ziert. Ka pi tal ver -
kehrs steu er, Ver mög ens steu er und
Erb schafts steu er wur den ab ge -
schafft, der Spit zens teu er satz und
die Kör per schafts steu er wur den ge -
senkt, steu er scho nen de Pri vat stif -
tun gen und Grup pen be steue rung
für Un ter neh men ein ge führt. Als
„Aus gleich“ müs sen die Un selb stän -
di gen über die Lohn steu er und
Mehr wert steu er ei nen im mer grö ße -
ren An teil des Steu er auf kom mens
er brin gen. Eine Tren dum kehr ist
not wen dig:

* GLB-Kontakt

è Post: GLB, Hu go gas se 8, A-1110 Wien

è Te le fon: +43 1 53 444-308 (Oli ver Jo nisch keit)

è Mail: office@glb.at

è Web: www.glb.at

è Kon to: 03410 665 190 BA WAG (BLZ 14.000)

n So zia le Lohn steu er re form zur
Ent la stung der un te ren und mitt le -
ren Ein kom men
n An he bung des Spit zens teu er sat -
zes für Ein kom men ab 70.000 Euro
jähr lich von 50 auf 60 Pro zent
n Ein trei ben der Steu er schul den
der Un ter neh men und der Rüc -
kstän de bei der So zial ver si che rung
n Auf he bung der Steu er pri vi le gien
der Pri vat stif tun gen und vol le Be -
steue rung de ren Zins er trä ge
n Wie der ein füh rung der Ver mög -
ens steu er
n Ein füh rung ei ner To bin-Steu er
auf Spe ku la ti on von Ka pi tal ver kehr
n Bei be hal tung und Re form der
Erb schafts- und Schen kungs steu er
n Er hö hung der Kör per schafts -
steu er und Ab schaf fung der Grup -
pen be steue rung
n Be frei ung von Ta ri fen und Ge -
büh ren, Me di ka men ten, Mie ten, Be -
triebs kos ten von der Mehr wert steu -
er
n Wirt schafts för de run gen nur an
Un ter neh men wel che die Ar beits -
ver fas sung ein hal ten und ei nen Be -
triebs rat ein rich ten

8. Frauenrecht endlich
umgesetzt

Trotz for ma ler Gleich stel lung der 
Frau en kann von ei ner tat säch li -
chen Gleich be rech ti gung nach wie
vor kei ne Rede sein. Vor al lem die
öko no mi schen Fak ten be stä ti gen
dies ein deu tig. Be zeich nen der wei se 
wur den die elf For de run gen des von 
645.000 Men schen un ter schrie be -
nen Frau en volks be geh rens bis heu -
te von kei ner Re gie rung er füllt und
sind auch kein The ma für die se. Wir
hal ten des sen un ge ach tet für not -
wen dig:

n Gleich stel lung von Frau en in
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Aus bil dung, Ent loh nung und be ruf li -
cher Ent wic klung
n Exis tenz si chern de Ar beit und
Grund si che rung für alle
n Flä chen de cken des Netz kos ten -
lo ser Kin der be treu ungs ein rich tun -
gen der öf fent li chen Hand zur Ent la -
stung der Fa mi lien und Si che rung
der Be rufs tä tig keit der Frau en
n Um set zung der For de run gen
des Frau en volks be geh rens
n Ver hü tungs mit tel und Ab trei bung 
auf Kran ken schein

9. Gleiche Rechte für alle in 
Österreich lebenden
Menschen!

„Ar beits kräf te wur den ge ru fen,
Men schen sind ge kom men“ – die -
ser Spruch aus den 60er Jah ren ist
heu te ak tu ell wie eh und je. Wäh -
rend bil li ge Ar beits kräf te vom Ka pi -
tal aus drüc klich ge wünscht wer den,
wird gleich zei tig die Dau men -
schrau be der Frem den feind lich keit
im mer mas si ver aus ge spielt. Der
Hin ter ge dan ke liegt auf der Hand,
wer den Ös ter rei che rIn nen und Mi -
gran tIn nen ge zielt ge gen ein an der
aus ge spielt, wird eine Hin ter fra gung 
der wirk li chen Ur sa chen für Ar beits -
lo sig keit, Lohn druck, So zial ab bau
usw. ver mie den, der neo li be ra le Ka -
pi ta lis mus ge rät aus dem Schuss -
feld. Wir hal ten dem je doch eine kla -
re in ter na tio na lis ti sche Po si ti on
entgegen:

n Zu gang für Mi gran tIn nen zu al len 
so zia len Lei stun gen für die sie auch
Bei trä ge zu leis ten ha ben
n Ak ti ves und pas si ves Wahl recht
für alle Mi gran tIn nen, auch für jene
aus Nicht-EU-Län dern
n Öff nung der kom mu na len und
Ge nos sen schafts wohn bau ten für
Mi gran tIn nen
n Glei cher Zu gang zu so zia len An -
sprü chen, ins be son de re zu So zial -
hil fe
n Auf he bung des ras sis ti schen
Frem den rechts pa kets von 2005
n Völ li ge ar beits- und so zial recht li -
che Gleich stel lung der Mi gran tIn nen 
aus Nicht-EU-Län dern mit den in -
län di schen Be schäf tig ten
n Maß nah men ge gen Dis kri mi nie -
rung von Mi gran tIn nen und ge gen
ras sis ti sche Über grif fe

10. Verankerung des
öffentlichen Eigentums in
der Verfassung

Ne ben dem So zial staat ist das
öf fent li che Ei gen tum ein Ex pan -
sions feld für über schüs si ges Ka pi tal 
um die Pro fi te zu stei gern. Nach der
Zer schla gung und Pri va ti sie rung
der Ver staat lich ten In du strie und
Ban ken ha ben die In ves to ren jetzt
die Grund ver sor gung im Vi sier.
Ener gie, Nah ver kehr, Ge sund heit,
Bil dung, Was ser sol len nicht mehr
öf fent lich, son dern von pri va ten Un -
ter neh men be reit ge stellt wer den.
Ob wohl sich der Slo gan „Pri vat ist
bes ser als Staat“ nach schmerz li -
chen Er fah run gen neo li be ra ler Po li -
tik in zahl rei chen Län dern mitt ler -
wei le als gro ßer Be trug er wie sen
hat. Dem hal ten wir ent ge gen:

n Ver an ke rung des öf fent li chen Ei -
gen tums und des So zial staa tes in
der Ver fas sung
n Aus stieg aus den GATS-Ver -
hand lun gen
n Zu rüc knah me der EU-Dienst lei -
stungs richt li nie mit dem Her kunfts -
land sprin zip, Ab leh nung der Li be ra -
li sie rungs richt li nien der EU
n Er hal tung und Aus bau des staat -
li chen und ge mein wirt schaft li chen

Ei gen tums statt Pri va ti sie rung und
Aus ver kauf
n Ver staat li chung von Schlüs sel in -
du strien, Ban ken, Ver si che run gen
und Me dien kon zer nen
n Ak ti ve Struk tur po li tik für struk tur -
schwa chen Re gio nen durch In ves ti -
tio nen der öf fent li chen Hand

11. Lebenswerte Umwelt,
sinnvolle Mobilität

Die Zer stö rung der Um welt
durch die Aus wüch se des glo ba li -
sier ten neo li be ra len Tur bo ka pi ta lis -
mus ist un über seh bar, wie die ak tu -
el le Dis kus si on über den Kli masch -
utz be weist. Doch statt höchst not -
wen di ger Wei chen stel lun gen wird
das Pro blem po li tisch zer re det. Das
Ka pi tal for dert im mer mehr Mo bi li -
tät, vor al lem auch von den Ar beits -
kräf ten. Gü ter wer den in im mer grö -
ße rem Aus maß quer durch Eu ro pa
trans por tiert um noch mehr Pro fit
he raus zu quet schen. Dem hal ten wir 
ent ge gen:

n Ak ti ver Um welt schutz am Ar -
beits platz, um welt freund lich ge stal -
te te Ar beits plät ze
n Frei fahrt zur Ar beit auf öf fent li -
chen Ver kehrs mit teln, fi nan ziert
durch eine Nah ver kehrs ab ga be der
Un ter neh men

Der GLB in der Arbeiterkammer

Beat rix Tod ter, Di plo mier te Me di zi -
nisch-Tech ni sche Fach kraft, und
Per so nal ver tre te rin im Kai ser inE li -
sa beth-Spi tal des KAV Wien ver tritt
den GLB in der Wie ner Ar bei ter kam -
mer

Pe ter Scherz, Werk zeug ma cher
und Be triebs rat bei Steyr-Magna in
Graz ist Ar bei ter kam mer rat des
GLB in der Stei er mark

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her -
stel ler: Frak ti on Ge werk schaft li cher Links block im ÖGB
(GLB), Hu go gas se 8, A-1110 Wien, Te le fon +43 1 718 26
23-0, Mail office@glb.at; Web www.glb.at, Ver lags- und
Her stel lungs ort: Wien.
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n Amt li che Preis re ge lun gen für
Treib stof fe, Ener gie und Heiz ma te ri -
al
n Kos ten wahr heit in der Ver kehrs -
po li tik
n Aus bau des öf fent li chen Ver -
kehrs, Ver la ge rung des Gü ter ver -
kehrs von der Stra ße auf die Schie -
ne

12. Frieden, Neutralität,
Internationalismus!

Die An fang der 90er Jah re vor -
han de nen Hoff nun gen auf eine Welt 
des Frie dens ha ben sich nicht er -
füllt, im Ge gen teil neh men die Span -
nun gen in zahl rei chen Kon flikt her -
den der Welt eben so zu wie die Auf -
rü stung. Die EU will sich zu ei ner mit 
den USA gleich wer ti gen Su per -
macht ent wi ckeln, da rauf zielt die
vor läu fig ge schei ter te Ver fas sung
mit den Kern punk ten Mi li ta ri sie rung, 
Neo li be ra lis mus und Hie rar chi sie -
rung. Die ös ter rei chi sche Neut ra li tät 
be steht fak tisch nur mehr auf dem
Pa pier und wird von den Par la -
ments par tei en sys te ma tisch zer -
setzt. Wir hin ge gen neh men den
Auf trag des ÖGB ge gen Fa schis -
mus und Krieg zu wir ken auch künf -
tig ernst:

n Re ak ti vie rung der ös ter rei chi -
schen Neut ra li tät durch eine ak ti ve
Neut ra li täts po li tik
n Stor nie rung des Eu ro fighter-Ver -
tra ges
n Kei ne Be tei li gung Ös ter reichs an 
der EU-Mi li ta ri sie rung und ei ner
Euro-Ar mee, kei ne Auf rü stung des
Bun des hee res auf NATO-Stan dard
n Ab leh nung ei nes Be rufs hee res,
Auf lö sung des Bun des hee res bei
Ein rich tung ei nes ef fi zien ten Ka ta -
stro phen hilfs dien stes
n Ak ti ve Ver mitt ler rol le Ös ter reichs 
bei in ter na tio na len Kon flik ten
n Stel lung nah men von AK und
ÖGB ge gen Krieg und Auf rü stung

13. Für demokratische und
kämpferische
Gewerkschaften

Der BA WAG-Skan dal hat 2006
die tie fe Kri se der Ge werk schaf ten
deut lich ge macht. Die Chan cen für
eine grund le gen de Re form wur den
je doch nicht ge nützt, der letz te
ÖGB-Kon gress hat viel mehr den so -
zial part ner schaft li chen Kurs des
ÖGB sank tio niert. Wir hal ten da her
für not wen dig:

Ge werk schaft li cher Links block
Hu go gas se 8
1110 Wien

Porto zahlt
der

Empfänger!

A n t w o r t k a r t e

Ich er su che um In fo ma te ri al:
r Fal ter GLB
r Fal ter Selbst be hal te
r Beitrittserklärung
r GLB-Kalender
r Pro be exem plar ”die ar beit”
Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen -
der nicht ver ges sen, Kar te ab tren -
nen und in den nächs ten Post kas -
ten wer fen.

Name: ........................................

Stra ße: .......................................

PLZ, Ort:....................................

n ÖGB als kämp fe ri sche In ter es -
sens ver tre tung statt so zial part ner -
schaft li cher Ord nungs fak tor
n Struk tu ren die auch Mit glie dern
ohne Man dat Mit spra che und Ver -
tre tung in Gre mien er mög li chen
n Wahl al ler Gre mien bzw. De le -
gier ten für Kon fer en zen durch die
Mit glie der
n Stär ke re Öff nung für die An lie -
gen der Pre ka ri sier ten, Frau en und
Mi gran tIn nen so wie der so zia len
Be we gung
n Be zugs ober gren ze für Ge werk -
schafts funk tio nä rIn nen, kei ne Mehr -
fach be zü ge
n Neu struk tu rie rung des ÖGB als
Ein heits ge werk schaft mit kol lek tiv -
ver trags fä hi gen ei gen ver ant wort li -
chen Un ter glie de run gen nach dem
Grund satz “Ein Be trieb - eine Ge -
werk schaft”
n Rüc kzug von Prä si di ums mit glie -
der des ÖGB und Vor sit zen den von
Teil ge werk schaf ten von Man da ten
in ge setz ge ben den Kör per schaf ten
we gen In ter es sens kon flik ten
n Ur ab stim mun gen zu al len we -
sent li chen Fra gen wie KV-Ab -
schlüs se
n Durch füh rung und ak ti ve Un ter -
stüt zung von Kampf maß nah men bis 
hin zu Streiks und Ein satz für das
Ver bot von Aus sper run gen

Mach mit im GLB!

Um die se Zie le zu er rei chen
brau chen wir ak ti ve und kämp fe ri -
sche Ge werk schaf ten, die nicht
stän dig fau le so zial part ner schaft li -
che Kom pro mis se auf Kos ten der

Lohn ab hän gi gen mit der Un ter neh -
mer sei te und der Re gie rung ein ge -
hen, son dern aus schließ lich den In -
ter es sen der Lohn ab hän gi gen ver -
pflich tet sind.

Not wen dig ist die Ent wic klung ei -
nes brei ten Wi der stan des ge gen die 
Of fen si ve des neo li be ra len Ka pi ta -
lis mus, dies ver langt auch die brei -
tes te Ein bin dung der Ge werk -
schafts mit glie der und der Lohn ab -
hän gi gen in die Ent schei dungs fin -
dung.

Ge gen die Macht der Kon zer ne
muss eine Ge gen macht ent wi ckelt
wer den, dazu ist auch die Zu sam -
men ar beit von Ge werk schaf ten, so -
zia len Be we gun gen und lin ken Par -
tei en not wen dig.

Die Frak ti on Ge werk schaft li cher
Links block im ÖGB (GLB) als op po -
si tio nel le Kraft im ÖGB will dazu ei -
nen Bei trag leis ten, wir la den alle
kri ti schen Ge werk schaf te rIn nen ein, 
uns da bei zu un ter stüt zen.

GLB-Bun des kon fe renz, Wien,
23. Juni 2007


